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3roet greunbe gebn jum ©edjfeläuten
unb afjnen nicfjt, toaê fott'S bebeuten?

Ser eine greunb meint mit ©ebrumnt :

ftd) finbe biefeê jiemlid) bumm."

Ser anbre greunb auê tiefftem §alê
fagt febigficf): £dj ebenfaffê."

Sie beiben greunbe fcfjauen bann
gemeinfamficfj ben Umjug an.

Sîun finben'ê
unb getjn ju

Scr eine greunb fagt jiemfidj fdjnöb:
ftà) finb'ë bimeib ein birdi blöb.

Unb aufjerbem, maê fjat, idj bitt',
ber Keffer bfofj ju tun bamit?"

Ser anbre jiebt ein fang ©efidjt
unb meifj audj biefeê mieber nidjt.

©r fbridjt, mie tief burdj einen ©djleier:
Unb bann nodj gar ber Äonrab SJÎeper?"

beibe bföb unb bitter
einem balben Siter. faul Xltbtet
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Zwei Freunde gehn zum Zechseläuten
und ahnen nicht, was soll's bedeuten?

Der eine Freund meint mit Gebrumm:
Jch finde dieses ziemlich dumm."

Der andre Freund aus tiefstem Hals
sagt lediglich: Jch ebenfalls."

Die beiden Freunde schauen dann
gemeinsamlich den Umzug an.

Nun finden's
und gehn zu

Der eine Freund sagt ziemlich schnöd:
Jch sind's bimeid ein bitzli blöd.

Und außerdem, was hat, ich bitt',
der Keller bloß zu tnn damit?"

Der andre zieht ein lang Gesicht
uud weiß auch dieses wieder nicht.

Er spricht, wie tief durch einen Schleier:
Und dann noch gar der Konrad Meyer?"

beide blöd und bitter
einem halben Liter. Paul Zlllimr

14


	[s.n.]

